
Ama und die Schokoladenwerkstatt in der Kita Sonnenschein 

 

Kurzbeschreibung: 

Die Schokoladenwerkstatt als Bildungseinheit für Kinder im Alter von vier bis sechs Jahren, 

war erneut zu Besuch in der Evangelischen Kindertagesstätte Sonnenschein in Koblenz. Sie 

wurde im Projekt ELAN mobil erstellt und orientiert sich an den 17 Zielen für nachhaltige 

Entwicklung der UN und an den Kompetenzen des Orientierungsrahmens für den 

Lernbereich Globale Entwicklung. 

 

 

 

 

Inhalt/ Umsetzung: 

Die Kinder der Kita Sonnenschein beginnen den Tag mit einem Klimafrühstück bei dem es 

Müsli, Obst aus der Region, von europäischen Nachbarländern und aus dem Globalen Süden 

sowie Kakao gibt. Angeleitet von zwei Referent*innen erfahren die Kinder spielerisch, 

welche Obstsorten aus welcher Region kommen und welche Auswirkungen ihr Konsum auf 

das Klima hat. Nach dem gesunden und leckeren Frühstück lernen die Kinder in einem 

Stopptanz, die einzelnen Kontinente kennen.  

Die Kinder haben ein Paket aus Ghana erhalten. Beim Öffnen des Pakets entdecken die 

Kinder viele Alltagsgegenstände aus Ghana, Flöten, Tiere, Spielzeug, traditionelle und 

moderne Kleidung, eine Kakaoschote und Zutaten aus der Kakaoproduktion. Aber auch ein 

(fiktiver) Brief von Ama, einem Mädchen aus Ghana, liegt dem Paket bei. Ama berichtet 

über ihren Alltag bestehend aus Mithilfe auf dem Kakaofeld. Dies wirft Fragen bei den 

Erzieher*innen der Evangelischen Kita Sonnenschein in Koblenz und 

Bildungsreferent*innen von ELAN e.V. und dem Weltladen Koblenz. Fotograf: 
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zuhörenden Kindern auf. Es werden Gemeinsamkeiten und Unterschiede im Alltag von Ama 

und den Kindern in der Kita erarbeitet. Schnell wird deutlich, dass in Ghana Kakao angebaut 

wird, der die Grundlage für Schokolade ist. Die Kakaobauern verdienen nur wenig und sind 

oftmals auf die Mithilfe ihrer Kinder angewiesen. Anhand von Bildkarten erfahren die Kinder 

den Weg von der Kakaofrucht bis hin zur Schokolade. Abschließend haben alle Kinder die 

Möglichkeit eine fair gehandelte Schokolade zu probieren und mehr über den Fairen Handel 

zu erfahren.  

 

Wirkung: 

Die Kinder gewinnen Empathie für benachteiligte und von globalen Problemen betroffene 

Menschen. Sie können die Wirkung ihres Handelns besser einschätzen und somit auch ihre 

persönliche Verantwortung. 

 

Tipps: 

Das Kennenlernen von Siegeln oder Gütezeichen für fair gehandelten Kakao und Schokolade 

vereinfacht den Kindern die Wiedererkennung. Davon berichten Eltern, deren Kinder an der 

Schokoladenwerkstatt teilgenommen haben. 

 

Kontaktdaten von ELAN mobil: 

Judith Kunz | Projektkoordination ELAN mobil 

Tel.: 06131 63659-21 

mobil@elan-rlp.de 

https://elan-rlp.de/bildungsarbeit/elan-mobil 
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